
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Aſtenßurger Schulpſatz Rr. 5.

Merſeburger Kreisblatt.

Jnſertionsvreig:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblatkt für Hkadk und Tand.
Neunundfunfzigſter Jahrgang.
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Freitag den 23. April. 1886
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durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark, Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Amtlicher Theil.
Eiſenbahn Directionsbezirk

Erfurt.
Vom 1. Mai d. Js. ab verkehren folgende

neue Züge:
1) Schnellzug Nr. 7, 1--3 Kl., Eiſenach-

Bitterfeld (-zBerlin), ſowie Anſchluß-Perſonen-
zug Nr. 77 Corbetha-Leipzig Abf. Eiſenach
5 Vm., Gotha 67, Erfurt 652, Weimar 72,
Apolda 740, Naumburg 817, Weißenfels 88,
Merſeburg 858, Halle 918, Ank. Bitterfeld 950
(Berlin 1230 Nm.), Ank. Leipzig 940 Vm.

2) Schnellzug Nr. 8, 1--3 Kl., (Berlin)
Bitterfeld-Eiſenach, ſowie Anſchluß-Perſonen-
zug Nr. 78 Leipzig Corbetha: Abf. Leipzig
55 Nm. Abf. (Berlin 230 Nm.) Bitterfeld 452
Nm., Halle 52, Merſeburg 546, Weißenfels 6
Naumburg 6*, Apolda 72, Weimar 72*, Erfurt
72, Gotha 82, Ank. Eiſenach 95 Nm.

3) Gemiſchter Zug Nr. 421, 2—4 Kl.
Eiſenach-Halle: Abf. Eiſenach 25 Nm., Gotha 35,
Erfurt 411, Weimar 455, Apolda 530, Köſen 62,
Naumburg 62, Weißenfels 62, Merſeburg 75,
Ank. Halle 85 Nm. (Hält auf allen Stationen
und Halteſtellen.)

4) Localzug Nr. 29, 2--4 Kl., Weißenfels-
Halle Abf. Weißenfels 145 Nm., Corbetha 22,
Merſeburg 220, Ammendorf 25, Ank. Halle 246Nm.

5) Localzug Nr. 30, 2--4 Kl., Halle-
Weißenfels: Abf. Halle 320 Nm., Ammendorf
332, Merſeburg 348, Corbetha 48, Ank. Weißen-
fels 420 Nm.
Der ſpezielle Fahrplan für dieſe Züge (be-
ſonderes Plakat) wird auf den Stationen aus-
gehängt ſein.

Zu den Schnellzügen 7 und S ſind auf allen
von denſelben durchfahrenen Strecken Retour-
billets ohne Zuſchlagsbillets gültig.

Der Perſonenzug Nr. 13 (ab Eiſenach 5* fr.)
verkehrt vom 1. Mai ab von Eiſenach bis
Gotha um ca. 10 Minuten früher, alſo mit
Abf. Eiſenach 52

Erfurt, den 17. April 1886.
Königliche EiſenbahnDireetion.

Holkz- Verkäufe
in der Königlichen Oberförſterei Pödeliſt.

I. am Sonnabend, 8. Mai er., früh
9 Uhr in Jahns Haus zu Freyburg a. U.

aus dem Schutzbezirk Schleberoda.
1. Diſtr. 36. Stämme: 63 Eichen mit 61,61 fw,

67 Weißbuchen mit 18,59 fm, 21 Birken mit
4,81 fm, 2 rm Weißbuchen-Klafternutzholz.

2. Diſtr. 48. 53. Stämme: 187 Roth und Weiß-
buchen mit 36,14 fm, 7 Birken mit 2,79 fm.

3. Totalität. Stämme: 35 Eichen mit 28,06 fm
(Diſtr. 46, 56), 59 Weißbuchen mit 10,54 fm
(Diſtr. 46), 46 Birken mit 10,93 fm (Diſtr.
37,44), 10rm EichenKlafternutzholz,(Diſtr. 56),
1 rm Weißbuchen desgl, 1450 Stück Birken-
ſtangen (Diſtr. 56).

II. am Mittwoch, 12. Mai er früh
9 Uhr ebendaſelbſt aus dem Schutzbezirk

Pödeliſt.
Diſtr. 20, 29 und Totalität (Diſtr. 21, 31)

Stämme: 110 Eichen mit 82,92 kn, 123
Weißbuchen mit 33,33 fm, 75 Birken mit
22,33 fm, 242 Stück Eichenſtangen.

Freyburg a. U., den 15. April 1886.
Königliche Oberförſterei.

Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 22. April.
Die Reichstagsmehrheit.

Der Ausſpruch des Kanzlers in ſeiner neu
lichen Herrenhausrede: er finde bei dem Papſte
Leo XIII. mehr Wohlwollen und mehr Jntereſſe
für die Befeſtigung des deutſchen Reichs und
für das Wohlergehen des preußiſchen Staates,
als er zu Zeiten in der Majorität des deutſchen
Reichstages gefunden habe, hat die Frei-
ſinnigen arg verſchnupft. Zwar hat Fürſt Bis-
marck keineswegs direct von der gegenwärtigen
Reichstagsmehrheit geſprochen. Aber auch hier
hieß es: Wem's juckt, der kratze ſich. Die Frei-
ſinnigen kratzen ſich nun ordentlich und ihre
Blätter verſuchen den Eindruck des vernichten-
den Urtheils des Kanzlers etwas dadurch zu
verwiſchen, daß ſie auf die Ergebniſſe des bis-
herigen Theils der Reichstagsſeſſion als Beweis
für die Verdienſte des Reichstags hinweiſen.

Jn der That ſind dieſe nicht unerheblich. Von
dem Reichshaushaltsetat und dem Arnleihegeſetz
abgeſehen, deſſen Zuſtandekommen nicht weiter
als ein Verdienſt des Reichstags angeſehen
werden kann, hat er die ſocialpolitiſche Reform
durch Annahme des Beamten-Unfallgeſetzes und
der Unfallverſicherung für land und forſtwirth-
ſchaftliche Arbeiter einen guten Schritt vorwärts
gebracht. Das Geſetz über die Verlängerung
der Geltungsdauer des Socialiſtengeſetzes hat
gleichfalls die Genehmigung des Reichstags er-
halten. Ferner verdient hervorgehoben zu werden,
daß endlich die Penſionsgeſetze für die Reichs
beamten und für die Militairperſonen zu Stande
gekommen ſind. Wir zählen als weitere Früchte
der Seſſion auf: das Geſetz wegen Baues des
Nordoſtſeecanals, das Geſetz über die Rechts-
pflege in den deutſchen Schutzgebieten und das
Geſetz, welches die Verleihung von Corporations-
rechten an die Jnnungsverbände ermöglicht. Zu
dieſer ſtattlichen Reihe das Wohl des Reichs
auf den verſchiedenſten Gebieten fördernden
Gegenſtände kommt noch eine Reihe minder wich-
tiger, die wir hier übergehen können.

An dieſen Ergebniſſen hat indeſſen diejenige
Majorität, auf welche der Kanzler angeſpielt
hat, nicht den geringſten Ant heil. Dieſe
Majorität beſteht bekanntlich aus Ultramontanen,
Freiſinnigen, Socialdemokraten, Polen, Welfen
und ElſaßLothringern: aber keins der vorbe-
zeichneten Geſetze iſt ihr Werk. Dieſelben ſind
nur dadurch zu Stande gekommen, daß dieſe

Majorität auseinanderfiel und Theile derſelben,
aus verſchiedenen Rückſichten und bald in dieſem,
bald in jenem Jntereſſe, ſich den nationalen
Parteien zugeſellte, die im Uebrigen das Haupt-
verdienſt an den bisherigen poſitiven Ergebniſſen
haben. Was aber den freiſinnigen Theil
jener bunten Majorität bildet, ſo kann derſelbe
am allerwenigſten mit ſeinem Antheil an
den zu Stande gekommenen Geſetzen Staat
machen. Die meiſten derſelben hat er grundſätz-
lich bekämpft, ſo die Unfallgeſetze und das
Sozialiſtengeſetz; das Militärpenſionsgeſetz hat
auch keine Gnade vor ſeinen Augen gefunden,
obwohl die Schwierigkeiten beſeitigt worden
waren, die gerade von ihm gegen die Regelung
dieſer Angelegenheit ausgegangen waren.

Können ſomit die poſitiven Ergebniſſe keines-
falls die bekannte Reichstagsmehrheit von
Schuld freiſprechen, ſo iſt ſie in erſter
Linie dafür verantwortlich, daß das Werk
der Steuerreform in dieſer Seſſion bisher auch
nicht den geringſten Fortſchritt gemacht hat.
Die Art und Weiſe, wie ſie das Branntwein-
monopol abgeſchlachtet hat, erhöht noch ihre
Schuld und zeigt, daß ſie in der That „für die
Befeſtigung des Deutſchen Reichs und für das
Wohlergehen des preußiſchen Staates“ jetzt
ebenſo wenig wie früher Verſtändniß
an den Tag gelegt hat. Mit einer ſolchen
Mehrheit ſo lange ſie eben zuſammen hält
iſt ſchlecht verhandeln und für eine Regierung,
welche das Wohl der Nation nach jeder Richt-
ung zu fördern ſucht, auch nie etwas zu erzielen.
Schon das iſt um bei dem Vergleiche des
Reichskanzlers zu verbleiben mit dem Papſt
anders. Jene Mehrheit iſt überhaupt nicht
fähig, etwas zu ſchaffen, ſondern nur im
Stande zu verneinen. Bekanntlich ſoll dem
Reichstag nach Oſtern neue Gelegenheit zur Be
rathung der Branntweinſteuerfrage gegeben
werden. Einen Erfolg hiervon wird man ſich
aber nur verſprechen können, wenn die bekannte
Majorität, welche wie Mehlthau auf dem jungen
Reiche laſtet, auseinanderfällt. Hoffen
wir von dem letzten Theil der Seſſion das Beſte,
d. h. daß der Reichstag in der Steuerfrage
mehr Wohlwollen und Jntereſſe für das Reich
beweiſt, als es möglich iſt, wenn er unter frei-
ſinnig ultramontan welfiſch polniſchſocialdemo
kratiſcher Flagge ſegelt.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Der Reichsanzeiger publiziert folgenden Erlaß
des Kaiſers:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen,
verordnen, unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Land
tags der Monarchie, was folgt

Einziger Artikel.
Die Beſtimmungen des Geſetzes, betr. das Staatsſchuld

buch vom 20. Juli 1883 (Geſetz-Samml. S. 120) finden
vom 1. Juli 1886 ab auf Schuldverſchreibungen der 3
prozentigen konſolidirten Anleihe mit der Maßgabe ent
ſprechende Anwendung, daß die hiernach zu bewirkenden
Eintragungen in ein beſonderes Buch erfolgen können.



Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Ge
ſetzes beauftragt.

Urkundlich unter Unſerer höchſteigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 12. April 1886.
Wilhelm.

Der Bundesrath überwies in ſeiner Sitzung
am Mittwoch die Vorlage betreffend den Ab-
ſchluß einer Ucbereinkunft mit Großbritannien
zum gegenſeitigen Schutze der Rechte an Werken
der Litteratur und Kunſt, dem Ausſchuſſe für

und Verkehr und dem Ausſchuſſe für
uſtizweſen. Den vom Reichstag abgeänderten

Geſetzentwürfen, betreff. die Unfall und Kranken-
verſicherungen der in land und forſtwirthſchaft
lichen Betrieben beſchäftigten Perſonen und betr.
die Unzuläſſigkeit der Pfändung von Eiſenbahn-
betriebsmitteln wurde die Zuſtimmung ertheilt.

Jn derſelben Sitzung wurde weiter beſchloſſen,
die Verlängerung der Friſt für die Entrichtung
kreditierter, im laufenden Monat fälliger Rüben-
zuckerſteuer um 3 Monat zu geſtatten.

Der Bundesrath wird ſich während der Ferien
nicht vertagen, ſondern er wird fortarbeiten.

Auf der heutigen Tagesordnung des Bundes-
raths ſteht die Zuckerſteuervorlage nach
den Beſchlüſſen des Reichstages.

Dem Vernehmen nach iſt beſchloſſen worden,
für den ganzen Umfang der preußiſchen Monarchie
Erhebungen über die Lage, insbeſondere über die
Belaſtung des Grundbeſitzes mit öffentlichen
Abgaben anſtellen zu laſſen. Die Vorbereitungen
ſind im Gange, nachdem die königliche ſtatiſtiſche
CentralCommiſſion bereits ſeit einiger Zeit die
Angelegenheit gefördert hatte.

Biſchof Kopp hat, wie die „Neiſſ. Ztg.“ mit-
theilt, vor ſeiner Abreiſe aus Berlin eine Unter-
redung mit dem Fürſten Bismarck gehabt, in
welcher ihm der Kanzler verſicherte, daß das
Kirchengeſetz am 4. Mai zu Stande komme,
dafür ſtehe er ein.

Jn der nationalliberalen Preſſe herrſcht in
Betreff der Kirchenvorlage zur Zeit noch die
Parole „Ablehnen!“

Nach einer Mittheilung aus Fulda ſoll
Biſchof Dr. Kopp mit der Ausarbeitung eines
Memorandums (in latein. Sprache) ſich be
ſchäftigen, welches die kirchenpolitiſche Situation
in Preußen nach den bekannten Herrenhausbe-
ſchlüſſen klar legen und ſchon in den nächſten
Tagen der Kurie unterbreitet werden ſoll.

Dienſtag Nachmittag fand nach einer Mit-
theilung des „ReichsAnz.“ im Auswärtigen Amt
unter dem Vorſitz des Unter Staatsſekretärs,
Grafen von Bismarck, eine Verſammlung der
hier beglaubigten Vertreter der Signatur-Mächte
der Kongo Konferenz ſtatt, um in Gemäßheit
des Art. 38 der GeneralAkte der Berliner Kon-
ferenz ein Protokoll über die erfolgte Hinterlegung
der eingegangenen RatifikationsUrkunden aufzu-
nehmen. Nach Mittheilung des Vorſitzenden
haben ſämmtliche Mächte, welche an der Konfe-
renz Theil genommen haben, mit Ausnahme der
Vereinigten Staaten, die General-Akte ratifizirt.
Anſtatt des ſonſt üblichen Austauſches der Rati-
fikationsUrkunden iſt die Beſtimmung getroffen,
daß die Ratifikationen aller Mächte in den Ar-
chiven der Reichsregierung aufbewahrt bleiben.

Aus Konſtantinopel wird dem „Reut. Bur.“
r daß die deutſchen Delegierten, Herr

rescow und Baron Thielmann und die türkiſchen
Kommiſſäre, Portugal Effendi und Bedros Effendi,
am 17. d. M. die Unterhandlungen für den Ab-
ſchluß eines Hand elsvertrages zwiſchen der
Türkei und Deutſchland begannen.

Schweiz. Der Bundesrath hat alle Mühlen
und Bierbrauereien, in denen mehr als 5 Arbeiter
arbeiten, dem Fabrikgeſetz unterſtellt.

OeſterreichUngarn. Der Generalmajor Blaze
kovic iſt geſtern zum Statthalter von Dalmatien
ernannt worden.

Die Konferenz bezügl. des Handelsvertrages
mit Rumänien iſt geſtern in Wien geſchloſſen
und wird in Bukareſt fortgeſetzt.

Jtalien. Da die Cholera nicht weiter um ſich
gegriffen hat, ſo wird die Auflöſung der Depu-
tiertenkammer dekretiert werden. Die Wahlen
werden am 23. Mai ſtattfinden.

Frankreich. Der Standpunkt, den die fran
zöſiſche Regierung in der griechiſchen Frage
nimmt, iſt vom Miniſterpräſidenten Freycinet in
unzweideutiger Weiſe dargelegt. Er ſagte, er
halte die Jnitiative Frankreichs für unmöglich,
denn für alle orientaliſchen Angelegenheiten ſei
ein vollſtändig dazu deſignirter Schiedsrichter
bereits vorhanden: Das Konzert der europäiſchen
Mächte.

Großbritannien. Dem Vernehmen nach haben
ſich 70 Mitglieder der liberalen Partei, wovon
30 dem radikalen Flügel derſelben angehören,
verpflichtet, gegen die 2. Leſung der iriſchen
HomeruleVorlage zu ſtimmen.

Orient. Es ſind gegenwärtig in der Suda-
bucht 62 Kriegsſchiffe und 25 Torpedoboote
zur Aktion gegen Griechenland vereinigt.

Cholera.
Jn den letzten 24 Stunden (vom 19.--20.)

kamen in Venedig 3 Erfkrankungen und
2 Todesfälle vor. Jn Chioggia und Cavarzere
je eine Erkrankung.

Jn Brindiſi kamen in derſelben Zeit 6 Er
krankungen und 2 Todesfälle vor.

Aus der Stadt und Umgebung.
F. Zur Bewältigung des vorausſichtlich zu

erwartenden regen Perſonenverkehrs zu den
Oſterfeiertagen und um dem reiſenden
Publikum an dieſen Tagen eine möglichſt be-
queme Beförderung zu ermöglichen, werden an
folgenden Tagen Extrazüge eingelegt:

a. Sonnabend den 24. April 1886
Vorzug Nr. 22 von Halle bis Eiſenach,

16 Halle Neudietendorf,
15 Erfurt bis Halle,
23 Eiſenach Halle.

b. Sonntag den 25. April 1886
Der Eilgüterzug Nr. 424 hat Perſonenbeforde-
rung von Halle bis Eiſenach und gilt als Vor
zug Nr. 24
Vorzug Nr. 16 von Halle bis Neudietendorf,

23 Eiſenach bis Halle.
c. Montag den 26. April 1886
wie am Sonntag
d. Dienſtag den 27. April 1886
Vorzug Nr. 15 von Erfurt bis Halle,

21 Eiſenach bis Halle,
23 Eiſenach Halle,
16 Halle bis Neudietendorf.

Der Eilgüterzug 424 fährt Stunde vor
dem Zug 24 von Halle ab, während die übrigen
Vorzüge etwa 15 Minuten vor Abgang der
fahrplanmäßigen Züge abgelaſſen werden. Jm
Falle die fahrplanmäßigen Züge Verſpät-
ungen von 15 Minuten und mehr erleiden, werden
die Vorzüge im Fahrplan der Hauptzüge be-
fördert.

Die kombinirten Rundreiſebillets
haben bekanntlich Giltigkeit zu allen fahrplan-
mäßigen Zügen, welche die auf das Billet lautende
Wagenklaſſe führen. Von der Oeſterreich Un
gariſchen StaatsEiſenbahn Geſellſchaft wird hier
von eine Ausnahme gemacht. Dieſelbe ver-
weigert, wie der Voſſ. Ztg. geſchrieben wird,
mit ſolchen Billets die Benutzung der ſogenannten
Orient-Expreßzüge. Auf den vom 1. Mai
ab auszugebenden kombinirten Billets iſt ein
hierauf bezüglicher Hinweis aufgedruckt.

Gegen Schleuderpreiſe empfiehlt ein
Artikel der „Deutſch. Schuhmacher Ztg.“, daß in
den r und Fortbildungsſchulen ein Kurſus
für Kalkulation und außerdem eine Abtheil-
ung eingerichtet werde, in welcher nur Geſchäft-
liches gelehrt wird.

Jn der heutigen Beilage iſt der Gebühren-
tarif vom 10. März 1886 zur Bezahlung der
aus den Grundſteuerkataſterkarten zu
ertheilenden Auszüge oder Kopien, ſowie
der Gebührentarif vom 10. März 1886 zur
Bezahlung der behufs Fortſchreibung der
Grundſteuerbücher und Karten auszu-
führenden Vermeſſungsarbeiten veröffent-
licht. Die Grundbeſitzer des Kreiſes werden in
ihrem Jntereſſe auf dieſe neuen Tarife aufmektk
ſam gemacht.

Seit einiger Zeit ver mißte der Mühlen-
beſitzer Wachsmuth in Lauchſtädt aus einem
Glasſchranke Geld im Betrage von ca. 50 M.

und ebenſo bemerkte ſeine Ehefrau, daß ihre
Wäſche, welche ſie in einem unverſchloſſenen
Koffer auf dem Boden aufbewahrte, immer mehr
abnahm. Jetzt iſt es endlich gelungen, den Dieb
in der Perſon eines 14 Jahre alten Schul-
mädchens zu ermitteln. Die Beſtrafung des
ſelben iſt beantragt.

Vermiſchte Nachrichten.
Geſtern, Mittwoch, vor 5 Jahren ſtarb

Lord Beanconsfield. Den Todestag des
berühmten Staatsmannes pflegen die Verehrer
dadurch zu begehen, daß ſie ſich mit der Primel,
welche die Lieblingsblume Benjamin Disraelir's
war, ſchmücken. Die Primel hat ſeit den legten
5 Jahren in England eine eben ſolche politiſche
Bedeütung erhalten wie einſt die weiße und die
rothe Roſe, und ſie bildet jetzt ſozuſagen das
Emblem der Torypartei. Der Primelnkultus
führte ſchließlich zu der Gründung der ſogenann
ten „Primelnliga“, die es ſich zur Hauptaufgabe
gemacht, im Sinne der politiſchen Grundſätze
Lord Beaconsfield's dem Radikalismus entgegen
zuarbeiten. Die Liga zählt j tzt 240000 Mit-
glieder.

Sechs Kinder in einem Jahre!
Das iſt wohl ein Glück, welches bis jetzt nicht
manchem Ehepaar beſchieden geweſen ſein mag,
und der Vater diesmal iſt es der Tagelöhner
Navoack zu Niehl dürfte mit Recht ausgerufen
haben: „Herr, höre auf mit Deinem Segen!“ Vor
10 Monaten legte der Storch dem armen Manne
3 Sprößlinge in die Wiege, geſtern brachte er
ihm abermals Drillinge ins Haus, 2 Mädchen
und 1 Buben. Die Mutter und das Doppel-
terzett befinden ſich wohl. Wie es dem Vater
zu be iſt, das kann der freundliche Leſer ſich
denken!

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
Beide Stadttheater Freitag und Sonnabend

Geſchloſſen.

Hondel und Werkehr.
Magdeburg, 21. April. Land- Weizen 158 161 Mk.

Weiß Weizen Mkt,, glatter enzl Weizen 153 156
Mt., Raub- Weizen 142 147 Mk., Roggen 134--137 Mk.,
Che alier-Gerſte 140 158 Mk., Land Gerſte 128-- 134
Mk., Hafer 132 148 Mk., per 1600 Kilo Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprocente loco ohne Faß 34,90 35,40 M.

Des Eharſreitag halber erſcheint die
nächſte Nummer des „Kreisblatt“
am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr.

Die Expedition.
veachtenswerth.

Jch erachte es als Pflicht, gegen Leidensgenoſſen öffentlich
zu bekunden, daß ich einzig und allein durch die Pflanze
Homeriana, welche ich von Herrn Ernſt Weidemaun,
Liebenburg a Harz bezogen, von meinem ſchweren Lungen
leiden befreit bin, und daß ich ohne den Gebrauch derſelben
wahrſcheinlich geſtorben wäre ich verfehle daher nicht, dem
Herrn Weidemann meinen tiefgefühlteſten Dank zu bringen
ren Leidensgenoſſen den Thee gewiſſenhaft zu em
pfehlen.

Hofbeſitzer F. Randhahn, Croya bei Vorsfelde.

Notiz für Damen!
Den Leſerinnen unſeres Blattes wird aus dem unlängſt

gebrachten Modebericht das Geſchäftshaus Aug
Polich in Leipzig noch in guter Erinnerung ſein.

liegt uns ein Catalog des genannten Hauſes vor,
betitelt:

„Neue Moden für Frühjahr und Sommer
1886“, welcher, wie kein zweiter ein Rathgeber der Damen
in allen Toiletten Angelegenheiten zu ſein verſpricht. Wir
finden in demſelben keine trockene Aufzählung und Anein-
anderreihung von all den 1000 Stoffnamen, von denen
man ja doch nur ſagen kann: „der Name iſt nur Schall
und Rauch“ ſondern auf über 100 Seiten führt uns das
Geſchäftshaus an Hand guter Modebilder durch das ganze
Reich der Mode, und was den Werth des Büchleins für
unſere geehrte Leſerinnen ganz weſentlich erhöht, iſt, daß
es Seitens des Geſchäftshauſes den darum erſuchen-
den Damen ſehr gern gratis und franko zuge-
ſandt wird.

(Ein ſteter Reiſebegleiter.) Jch gebe mir die
Ehre, Euer Wohlgeboren die ergebenſte Mittheilung zu
machen, daß nach dem kurzen Gebrauche Jhrer ſehr werth
vollen Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen ich von meinem
üblen Magenleiden vollſtändig erlöſt bin, dasſelbe trat bei
mir häufig, namentlich auf Reiſen, ſo ſtark auf, daß
letztere der Schmerzen wegen einſtellen mußte. Noch jetzt
gebrauche ich täglich einige Schweizerpillen (erhältlich à
Schachtel M. 1 in den Apotheken) und ſind dieſelben auf
Reiſen mein ſteter Begleiter. Jm Jntereſſe der leidendenMenſchheit bitte ich vigſes in jeder beliebigen Weiſe zu ver

öffentlichen. Jhr dankbarer J. G. Muthert, Kaufmann,
Arendſee (Provinz Sachſen). Man achte genau darauf,
daß jede Schachtel als Etiquett ein weißes Kreuz in rothem
Grund und den Namenszug R. Brandt's trägt.

e e e



Reichhaltiges Lager Von so0lfden
öBbeln

empfiehlt

Permanente Ausstelluog completter Zimmereinrichtungen

Mr. Pa. eLeipzig, Petersſtraße 271 (3 Roſen).

Halle a/S.

R. Ranzenhofer
9. Poststrasse 9.zeigt den Empfang ſeiner Wiener- und Münchengrätzer Schuhwaaren

für Herren, Damen und Kinder in reichſter Auswahl für die
Frühjahr und Sommer-Saiſon

ergebenſt an, ebenſo ſind Turnerſchuhe neueſter Art in jeder röße auf Lager.
Preise billigst und fest Reparaturen prompt und gut.

I AIEBDrogen-, Lack-, Farben und Fiürnieshandiung
16. Burgſtraße 16.

empfiehlt ſämmtliche Oel- und Waſſerfarben trocken oder mit beſtgekochtem

heln, Bleiweiß, Zinkweiß, Mennie, Blau,
Braun, Schlemmkreide, Mahagonibraun,

Eiſenlacke, braunen und ſchwarzen

e

J S Leinölfirniß verrieben zum ſofortigen Anſtrich fertig.

S S Fußbodenoker dunkel, mittel,
5 S Schwarz, Grün hell und dunkel,
v 7 Maſchinengrau.
5 Alle Sorten Fußboden-, Möbel-,

2

N.

bon O.

Schkeuditzer Maurerpinſel,

Spiritus- (Leder-) Lack, Politurlack, Politurſpiritus, Politur, Leinöl,
Siccatif, Terpentinöl, feinſt gekochten Leinölfirniß, garantirt, ſchnell irocknend.

feinſte
leinwand, Sandpapier, Bimſtein.

W Bei größerer Abnahme Extrapreiſe. W
Wiederverkäufern und Malern die günſtigſten Bedingungen.

geſchliffene Borſtpinſel, Schmirgel-

Das reichhaltigſt aſſortirte

Schuh- und Stiefelwaaren Iager

Vuul. FIehne, kl. Ritterſtr. l.
nur bei

C Reparaturen schnell und billig. 22
Von Freitag, den 23. d. Mts. ab ſteht ein Transport ſchönere Altenburger Ferſen und Kühe des

hochtragende und neumilchende mit den Kälbern, ſowie ſprung-
fähige Zuchtbullen und 4 Stück Bayreuther 2jährige Stiere vei mir zum Verkauf.

Otto Mgimannmn,
Viehhändler.

r Saus verkicauf
ünmn Schkopau.

Dienſtag, den 27. d. Mts. Nachm.
J Uhr werde ich im Kirchhof'ſchen Gaſthauſe
zu Schkopau das den Löweſſchen Eheleuten ge
hörige Hausgrundſtück m. ſchönem Material
Geſchäft

öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu ich Kauf
luſtige einlade.

Merſeburg, den 19. April 1886.

fried. M. Kunth
Auctionscommiſſar und Taxator.

Restitutions-Schwärze
von A. Sautermeister, Apotheker
in Kloſterwald (Hohenzollern), iſt das vor
trefflichſte Mittel zum Auffärben abgetra-
gener dunkler und ſchwarzer Kleider,
Filzhüte u. Militärkleider. Jn Flaſchen
à 60 Pf. und 1 M. zu beziehen von der
Niederlage in Merſeburg bei Paul Marck-
ſcheffel.

S nbblaue ſchöne
Saamen Kartoffeln

und gute Speiſe- Kartoffeln ſind noch zu
verkaufen in der Oekonomie von

V. Bonhle,
Kleine Sixtistrasse 1.

Freiwilliger
Hausverkanf i. Trebnitz.

Das der Frau Auguſte Fauſt geb. Wolf in
Trebnitz zugehörige, daſelbſt unter Nr. 40a be
legene Wohnbaus, mit Hof, kleinem Garten,
Stallung 2c., ſoll Wegzugshalber
Doanerſtag, den 29. d. Mts., Nachm. 3 Uhr

im Sander'“ſchen Gaſthauſe daſelbſt
meiſtbietend verſteigert werden.

Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht, ſind auch vorher in meinem Büreau einzu
ſehen.bMerſedutg, den 21. April 1886.

Paruut ind ſteisoch,
Auctions-Commiſſar u. Gerichts-Taxator.

Burgſtr. 12.
Einem hohen Adel, ſowie den geehrten Herr

ſchaften zeige ich ergebenſt an, daß ich von jetzt
ab, außer Lager Bier auch noch das beliebte

Baifrisch Exporthbier
aus der Brauerei des Herrn C. Berger,
hier führe, und jedes Quantum auf Beſtellung
ins Haus liefere. Jch kann daſſelbe als etwas
ganz Vorzügliches empfehlen.

Achtungsvoll

Ada Fförsch.,
Lindenſtr. u. Halleſche Straßen Ecke.
d ISSIIIIIIòIINj)NUNEIEj. ]AIEèler

Gründlichen Unterricht im Klavier-
ſpiel ertheut nach der Pethode des Konſervatoriums

zu Leipzig. Willy Straube,
Neumarkt, goldner Stern.

Submiesion.
Dienſtag, den 37. April er. Nachm.

2 Uhr ſouen die Maurerarbeiten einer
60 m. langen Einfriedigungsmauer am
hieſigen Gottesacker vergeben werden.

Darauf Reflectirende wollen ſich am genannten
Tage in Hoffmann's Gaſthofe einfinden,
woſelbſt die Bedingungen vorher bekannt gemacht
werden.

Ober-Clobicau, den 18. April 1886.
Der Ortsvorstand.

Wehr

AWangseversteigerung.
Sonnabend, den 24. d. M. Nachm.

5 Uhr vecſteigere ich in Blöfien:
1 Erntewagen
1 Preſchwa en
1 Decimalwaage mit Gewichten und
1 Sopha.

Verſammlungsort: Gaſthaus zu Blöſie n.
Merſeburg, 21. April 1886.
Tauchnötea, Gerichtsvollzieher.

Für BPauunternehmer.
Jch beabſichtige mein am Saalufer des Neumarktes

ſtehendes Gebäude ſammt einem Theil Terrain zu
Garten und Hof dem Beſtbietenden zu verkaufen.
Daſſelbe läßt ſich leicht für 6 Familien bewohnbar
gutverzinslich ausbauen.

Situationeplan, Zeichnung, Koſtenanſchlag und
Bedingungen liegen in meinem Comtor zur Ein-
ſicht. Die Anzahlung beträgt 500 M., das Reſt
kaufaeld kaan à 4 9 auf erſter Hypothek ſtehen
bleiben. Schriftliche Gebote ſind bis 24. April
bei mir nirderzulegen.

Merſeburg, den 13 April 1886.

Frkfed rich Schattfae.

zu Neubrandenburg.

3 FPquipagen
(Vierspännige u. Iweispänuige)

in Ferthe ron 10.,0 0 0 Mark,

4500 Mark, 1650 Mark,
73 e Bät i. Vagenpferte

im Geesammitwerthe von

64,094 Mark
d 1020 vonztige vwerthvolle Cewinne.

Hecklenburgie. à I Mark
(11 Loose für 10 Mark)

zind, vo lange der Vorrath reioht, zu haben
in den dureh Placate Kenntlichen Verxaufs-
in ad zu besiehen dureh

F. A. Schrader, Hannover,
Gr. Paakhofstrasse 29.

g p re urratjuadde s qur A
242776ronuvae Z4h po urd 4a un oouengI d 0,*7 Je u v*77 Au IJsapo 977 X v'87 Jrle po a e III P 8897 J. v
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Des Königl. Hoflieferanten C. D. Wunderlichs

verbeſſerte Theerſeife,
prämiirt B. Ld Ausſt. 1882,

mit glänzendem Erfolg angewan?t gegen Flechten,
Hautjucken, Grind, Krätze, chroniſche Hautübel,
ſowie für den Kopf gegen Schuppen, à 35 VPfg.;
Theer-Schwefelſeife, vereimgt die vorzüglichen
Wirkungen des Schwefels und des Theers, à 50 Pf.

Nur zu haben bei Paul Marckſcheffel,
DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

S
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Hagel-Versicherungs-CGesellschaft a. G. 2u Berlin.

Mitgliederzahl 1885: 12300.
Verſicherungsſumme 1885: 66570 051 Mark.

Durchſchnittsprämie für Halm- und Schotenfrüchte bei Erſatzanſpruch bis ſeit dem
13 jährigen Beſteh n der Geſellſchaft 7A Pf.

Die Rorussüäa leiſtet Erſatz für Hagelſchäden, welche mindeſtens der verſicherten Feld
früchte zerſtört haben. Auf Wunſch iſt auch eine Verſicherung bis zu „Erſatzpflicht geſtattet.

Der bei Einreichung des Antrages zu zahlende Beitrag iſt:
für Halm- und Schotenfrüchte bei Erſatzanſpruch

bis zu S 50 Pfg. von 100 Mark Verſicherungsſumme
ha 662Die Schadenregulirung erfolet prompt, möglichſt durch in derſelben Gegend anſäſſige Mit-

lieder bei Schäden über 3000 Mark durch zwei Vertrauensmänner, deren einer vom Be
chädigten gewählt werden kann. Zur Ertheilung jeder Auskunft, ſowie zur Entgegennahme

von VerſicherungsAnträgen ſind die Unterzeichneten ſtets bereit.
Die Haupt-Agentur.

C. Herfurth in Rerseburg.
Die Speeial-Agentur.

A. Schneider in Zöschen.
Das allbekannte Korb u. Kinder-
wagenlager

Korbmachermstr., Neumarkt 25,
empfiehlt zur vorſtehenden Saiſon ſein großes
und reichhaltiges Lager aller Korbarbeiten

vorzügliche Kinderwagen in allen Sorten
S und Neuheiten, beſte Qualität, zu äußerſt

e billigen Preiſen, wie jede Conkurrenz bieten
kann.

X Alte Wagen werden aufs Feinſte renovirt.
Man verkauft ja Wagen von 9 Mark an
Den Preis ich auf 8 Mark ſtellen kann
Iſt ja für 8 Mark gar kein Lohn
Jſt's nur wegen dem nicht verdienten Ehrendiplom.

e e en V ge T
Sonntag, den 25. und Montag, den 26. d. Mts.

Zwei große Extra- Künſtler Vorſtellungen
unter Direction des Herrn

e Siegmund Kohn aus Wien.
Auftreten sämmtlicherspecialitäten I. Ranges.

e Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und Plakate.

Mineralwässer frische Füllung.
Biliner Sauerbrunnen, Friedrichshaller, Ofener Franz Joſeph, Hunyadi

Janos, Püllnaer, Carlsbader Mühl u. Schloßbrunnen, Eger Franzguelle,
Emſer Keſſel u Kränchen, u. Vietoriaquelle, Harzer Sauerbrunnen, Kiſſinger
Rakoczy. Lippſpringer Arminusgquelle, Marienbader Kreuzbrunnen, Pyr-
monter Stahlbrunnen, Schleſiſcher Oberſalzbrunnen, Setlterſer in Krügen,
Vichy grande grille, Weibacher Schwefelquelle, Wildunger Georg Victor u.
Helmanquelle S bei 6 F aſchen Vorzugspreiſe.

Dr. Struves Selters- u. Sodawaſſer und Eiſenwaſſer S bei 10 Flaſchen
Vorzug preiſe.

m BeKreuznacher, Seeſalz, Staßfurter, Wittekinder, Dürrenberger.
Alle nicht aufgeführten Brunnen und Badeſalze werden ſofort reſorgt.

Oskar Lebeorl, NMineralwasserhandlung,
Burgſtraße 16.

Gegen den echten Hausſchwamm iſt für Wohnhäuſer, Schulen, Kirchen 2e.
mir das rühmlichſt bekannte und vieltauſendfach bewährte Pr. H. Zerener'ſche Patent- Anti-
merulion (GegenSchwamm) a. d. Chem. Fabrik Gustav Schallehn, Magdeburg
zu verwenden, weil es allein gleichzeitig giftfrei, geruchlos feuerſicher, trocken laſſend
und nachhaltig wirkſam iſt, ohne Geſundheit u. Leben, Kleider, Holz und Stein mit-
er wiegen Fällen wird mit d

Fällen wird mit dem flüſſigen auch d ä jeKo. 50 Pf.), gegen Feuchtigkeit das h Annimerknen e rete rn Le
ſtopfen Jſoliren Hinterfüllen 2c mitverwandt, um jede Garantie für den Erfolg
übernehmen zu können! Proſpecte e. gratis.

Obige Preiſe verſtehen ſich franco jeder Bahnſtation nach Orten, wo ſich Niederlagen nicht
vefinden. Beträge bis 30 Mark werden nachgenommen. Originalpackung 50 Kn. Sag à d0 e ahnt dere gne ginalpackung Barrels ca 250 Ko.

Zur Anfertigung
von ſchmiedeeiſernen Staketen, Grabgittern,
Thoren, Stalleinrichtungen ſowie aller in die
Eiſenbranche einſchlagender Artikel empfehle ich mich
bei billigſter Preisnotirung beſtens

Düver. Schloſſermſtr.
Wilhelmsſtraße.

Friſche

Rappellche Pücklinge
empfiehlt billigſt

Paul Barkth.
Kinderzwieback

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt

G. Schönberger.
Cacao und Chocolade
in verſchiedenen Preislagen garantirt rein, ſowie
Holländiſches Cacaopulver von van
Houten Zoon in Weesp u. Blooker
in Amſterdam empfiehlt

G. Schönherger.
Nürnberger Bockbier
empfehle von Sonnabend an

d. Moſer.
General- Verſammlung
der Ortskrankenkaſſe des Maurergewerks.
Sonnabend, den 24. April Abends 8 Uhr

im Reſtaurant „zur guten Quelle.“
Tage sordnung: Erhöhung der Beiträge.
Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen wird

gebeten.

Der Vorstand.
G. A. Pfeiffer, Vorſitzender.

Kaiser Wilhelme- Halle.
Den erſten Oſterfeiertag Abends 8 Uhr

Gr Concertunter gütiger Mitwirkung des Violinſoliſten Herrn
Friedrich Zahn, Mitglied des Gewandhaue
orcheſters zu Leipzig, gegeben von der hieſigen
Stadtkapelle.

Entree 30 Pf. Gewähltes Programm.
J. Krumbholz, Stadtmuſifdirector.

Kanaiser- Wilhelmshalle
m 2. Feiertage von Nachmittag Z. Uhr

an S Tanz W. Aug. Sergel.
V alttendorf.

Sonntag, den 1. Oß erfeiertag von Nachmittag
3 Uhr Concert. Montag, den 2 Oſterfeier
tag Tanzmuſik wozu ganz ergebenſt einladet

Pritzschhke.
Ein faſt neues Wohnhaus iſt bei geringer

Anzahlung ſofort zu verkaufen. Zu erfragen in
der Kreisblatt- Expedition.

Einen Lehrling
von bier oder auswärts ſucht

Robert Müller, Klempnermſtr.
Dom 4.

1 Paar Kropftau ben
ſchwarz u. weiß, entflogen abzugeben

r. Sſixtistrasse 13

Heute Mittag 1 Uhr erlöste Gott von
schwerem, in gläubiger Ergebung ge-
tragenem Leiden meine liebe, unver-
gessliche Frau

Rosette Vogt, geb. Bötticher.
Sie starb im 84. Lebensjahre

Die Beerdigung findet statt am Oster-
sonnabend, den 24. April. Nachm.
3 Uhr.

Kleinliebenau, den 20. April 1886.
Peter Eduard Vogt,

Rittergutsbesitzer.

Redaction, Schnellpreſſendruck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5.) Hierzu eine Beilage



Beilage des Merſeburger Kreisblattes. Nr. 96. Freitag, 23. April 1886.

s Antlicher Theil.
Gebührentarif I.

(vom 10. März 1886) zur Bezahlung der aus den Grundſteuerkataſter
karten (ausſchließlich derjenigen der Hohenzollernſchen Lande und der

Rheinprovinz) zu ertheilenden Auszüge oder Kopien.

Wegen Bezahlung der aus den Grundſteuerkataſterkarten (ausſchließlich
derjenigen der Hohenzollernſchen Lande und der Rheinprovinz) zu er-
theilenden Auszüge oder Kopien, welche auf Verlangen der betheiligten
Grundeigenthümer oder im Intereſſe derſelben auf Verlangen einer öffent-
lichen Behörde in dem Kataſterbüreau der Regierung (in Berlin durch
den Kataſterkontroleur) angefertigt werden, wird Folgendes beſtimmt.

Vorbemerkung. Die in dieſem Tarife feſtgeſtellten Bezahlungs-
ſätze ſind in allen Fällen zu ermäßigen, in welchen deren Anwendung zu
einer un verhältnißmäßig hohen Bezahlung führen würde.

Gebühren

Bezeichnung der Arbeiten c. ſatz.
7

Laufende

Nr

gebühren für die Anfertigung von Rartenauszügen.
Artikel l.

Für jedes Beſitzſtück, von welchem der Auszug verlangt wird, beträgt die

Gebühr 80Erreichen die nach dem Satze unter lfd. Nr 1 berechneten Gebühren
nicht den Betrag:

a. von 1 M. für einen Kartenauszug von Meter Länge und
Meter Breite,

h. von 3 M. für einen Kartenauszug von Meter Länge und
Meter Breite,

c. von 5 M. für einen Kartenauszug von 1 Meter Länge und Meter
Breite,ſo können dieſelben auf die genannten Beträge von 1 M., 3 M. bezw.

5 M. erhöht werden.
6 Wenn die nach den vorſtehenden Sätzen zu berechnenden Gebühren zu

einer der Arbeitsleiſtung nicht entſprechenden Bezahlung führen, ſo iſt
die zu gewährende Entſchädigung in einem angemeſſenen Verhältnis zu

den Gebühren im Artikel 2 anderweit feſtzuſetzen
Hebühren für die Anfertigung der Ropien ganzer Rartenßlätter oder
der Rarten ganzer Hemarkungen oder größerer Theile von Rarten

blättern bezw. Hemarkungen.
Artikel 2.

7 Für die Anfertigung der Kopien nach Art der in den Fs 160 und 161
der Kataſteranweiſung VIII. vom 25. Oktober 1881 bezeichneten Rein

karten und für alle ſonſtigen hiermit in Verbindung ſtehenden Arbeiten
können liquidiert werden

e b

i

8 a. für jedes nothwendige halbe Kartenblatt (Anweiſ. VIII. s 160 Nr.
eine allgemeine Gebühr von

b. für jedes nothwendige ganze Kartenblatt von 1 Meter Länge und
2/, Meter Breite eine allgemeine Gebühr von 7750

außerdem
für je Hundert Parzellen oder Gebäudeflächen

9

10 a. bei Gemarkungen, in welchen die Grundſtücke im allgemeinen ſich in
gewannförmiger Lage befinden, und die Parzellen eine überwiegend

geradlinige Begrenzung haben.11 b. bei Gemarkungen, in welchen die Grundſtücke unregelmäßiger liegen,
die Grenzen mäßig gekrümmt ſind, und die Arbeit mittleren Schwie

rigkeiten begegnet. 2,9012 c. bei Gemarkungen, in welchen die Grenzen überwiegend krummlinig
e nenticeß wenn die Grundſtücke ſich in unregelmäßiger Lage

befinden.13 für je Hundert Bonitätsabſchnitte derjenigen Parzellen, in welche nach
Anleitung der Vorſchriften im s 111 Nr. 1 bis 4 a. a. O. die Ein
ſchätzung eingetragen worden iſt.

14 für je Hundert Beſitzſtücke deren Grenzen koloriert worden ſind (S 160,
Nr. Ta. a. O

1,00

3,00

0,70

1,00

Artikel 3.
15 Die Gebühren der Art. 1 und 2 gelten für Kartenauszüge und Kopien

in einfacher Linearzeichnung, unter Kolorierung der Wege, Eiſenbahnen,
Flüſſe, Bäche, der Gemeindegrenzen u. ſ. w., ferner der Eigenthums

grenzen, wo ſolches nothwendig oder zweckmäßig iſt.
16 Wird verlangt oder für nöthig erachtet, daß die Auszüge (Art. 1) oder

Kopien (Art. 2) noch weiter koloriert, oder ſonſt mit beſonderen Ein
tragungen verſehen oder durch Kartierungen aus den Meſ-
ſungszahlen in einen anderen Maßſtab übertragen werden, ſo

kann die hierdurch entſtehende Mehrarbeit entweder nach dem Satze
von 5 M. für achtſtündige Arbeit oder nach den von der Regierung
unter Zugrundelegung dieſes Diätenſatzes beſonders aufzuſtellenden

Gebührenſätzen vergütet werden.
17 Jſt mit der Anfertigung der Kopie (Art. 2) die mittels des Pantographen

zu bewirkende Uebertragung in einen anderen Maßſtab verbunden, ſo
kann hierfür eine beſondere Entſchädigung gewährt werden, welche bis
zu 50 vom Hundert der nach Art. 2 für die übertragene Fläche be

rechneten Gebühren beträgt.
18 Bei Anfertigung der Kopien (Art. 2) kann ferner für die Eintragung der

aus den Ergänzungskarten zu entnehmenden, im Wege der Fort
ſchreibung aufgenommenen Veränderungen eine beſondere Entſchädig-
ung fortgeſetzt werden, welche je nach dem Umfange und der Art
dieſer Veränderungen 10 bis 20 vom Hundert der Gebühren im Art.
2 für das betreffende Kartenblatt beträgt. Bei ſehr erheblichem Um-
fange dieſer Arbeit kann dieſe Entſchädigung bis auf 40 vom Hundert
erhöht werden.

19 Bei Anfertigung der Auszüge (Art. 1) finden beſondere Entſchädigungen
der vorſtehend unter lfd. Nr. 17 und 18 gedachten Art neben den Ge
bühren des Art. 1 nicht ſtatt.

Artikel 4.
20 In den Gebühren des Art. 1 iſt die Vergütung für das erforderliche

Zeichenpapier, ſowie für ſonſtige Zeichenmaterialien mit enthalten.
21 Neben den Gebühren des Art. 2 kann für das erforderliche Zeichenpapier

eine Entſchädigung von 0,25 M. für je 0.1 Ouadratmeter in Anſatz

S GebührenBezeichnung der Arbeiten c. ſatz.
7

22 Wird gewünſcht, daß zu den Kartenauszügen (Art. 1) oder Kopien (Art.
2) auf Kattun oder Leinwand gezogenes Zeichenpapier verwendet werde,
ſo kann hierfür der Betrag von 0,50 M. für je 0,1 Quadratmeter
beſonders liquidirt werden.

23 Für die etwa verlangte Beſchaffung von Kartenbehältern werden die durch
Ouittung zu belegenden Auslagen ebenfalls beſonders vergütet.

Artikel 5.
24 Für Kartenkopien auf Kopierleinwand oder transparentem Papier iſt nur

ein der Art der Kopierung entſprechender Theil der Gebühren nach
Art 1 bis 3 zu gewähren.

25 Für die verwendete Kopierleinwand kann eine Vergütung von 050 M.
für je 0,1 Quadratmeter beſonders berechnet werden.

26 Für transparentes Papier können die Auslagen liquidiert werden, wenn
der a derſelben mehr als 5 vom Hundert der eigentlichen Zeichen
gebühren beträgt.

Artikel 6.
27 Gegenwärtiger Gebührentarif tritt mit dem 1. April 1886 in kraft von

demſelben Tage ab werden die bisherigen Gebührenbeſtimmungen außer
Wirkſamkeit geſetzt

Berlin, den 10. März 1886.
Der Finanz- Miniſter. J. A.: Burghart.

Gebührentarif II.
(vom 10. März 1886) zur Bezahlung der behufs Fortſchreibung der
Grundſteuerbücher und Karten auszuführenden Vermeſſungsarbeiten (aus-
ſchließlich derjenigen in den Hohenzollernſchen Landen und in der Rhein

provinz.)

Zur Bezahlung der Vermeſſungsarbeiten, welche behufs Fortſchreibung
der Grundſteuerbücher und Karten

a. in der Provinz. Weſtfalen gemäß 88 32 und 33 des Grundſteuer-
geſetzes vom 21. Januar 1839 (G. S. S. 30),

b. in den übrigen Provinzen gemäß S 32 und 33 des Geſetzes vom
8. Februar 1867 (G. S. S. 185), auf den Antrag der Grundeigenthümer
oder von amtswegen durch den Kataſterkontroleur (Kreisland-
meſſer) oder in deſſen Auftrage oder Vertretung ausgeführt werden, wird
nachſtehender Gebührentarif erlaſſen.

Gebühren-

S Bezeichnung der Arbeiten ſatz.
Hebühren für die Anfertigung der Auszüge aus den Jemarkungs-

urkarken.

Artikel

1 Für jedes Beſitzſtück wird gezahlt 0,502 Erreichen die nach dem Satze unter lfd. Nr. 1 berechneten Gebühren für
die zu gleicher Zeit gezeichneten Beſitzſtücke einer und derſelben Gemarkung
nicht den Betrag:

3 a von 1 M. für einen Kartenauszug von Meter Länge und Meter
(S 8 Nr 1 a der Kataſteranweiſung II vom 31. März 1877).

4 b. von 3 M. für einen Kartenauszug von Meter Länge und
Meter Breite (5 8 Nr. Ib a. a. O.).

5 c. von 5 M. für einen Kartenauszug von 1 Meter Länge und z Meter

Breite 8 Nr. 1 c. a. a. O.,). lſo können dieſelben auf die genannten Beträge von 1 M., 3 M. bezw.
5 M. im ganzen erhöht werden.

6 Wenn die nach den vorſtehenden Sätzen zu berechnenden Gebühren zu
einer der Arbeitsleiſtung nicht entſprechenden Bezahlung führen, ſo iſt

die zu gewährende Entſchädigung in einem angemeſſenen Verhältnis zu
den Gebühren im Artikel 2 des beſonderen Gebührentarifs vom heutigen

Tage zur Bezahlung der aus den Grundſteuerkataſterkarten zu ertheilen
den Auszüge und Kopien, anderweit feſtzuſetzen.

Artikel 2.
7 Die Gebühr des Art. 1 wird nur für das unmittelbar der Fortſchreibungs“

vermeſſung unterliegende Beſitzſtück berechnet.
8 Dagegen wird für die nach der Beſtimmung unter Nr. 5 im s 8 der

Kataſteranweiſung II mitzuzeichnenden henachbarten Parzellen eine be-
ſondere Entſchädigung nicht gewährt.

9 Andererſeits findet aber auch wenn nach der letztgedachten Beſtimmung
nur ein Theil des der Vermeſſung unterliegenden Beſitzſtücks gezeichnet

wird, eine Ermäßigung der Gebühr nur inſofern ſtatt, als die Vor
ſchrift zu lfd. Nr. 6 im Artikel 1 dieſes Tarifs in Anwendung kommt.

10 Jn der Gebühr des Art. 1 iſt die Entſchädigung für das Kartenpapier,
für das Einfaſſen deſſelben mit Band ſoweit ſolches vorgeſchrieben iſt),

ingleichen für das etwa erforderliche Uebertragen der Zeichnung in einen
größeren Maßſtab (Kataſteranweiſung II S 8 Nr. 8) und für alle mit
der Anfertigung des Kartenauszuges verbundenen ſonſtigen Arbeiten
mitenthalten.

11 Nur wenn das Uebertragen der Zeichnung in einen größeren Maßſtab
mittelſt Kartierung aus den Vermeſſungszahlen, oder
das Beiſchreiben bezw. die etwaige Umrechnung der Vermeſſungszahlen
in Metermaß aus den Vermeſſungsriſſen oder aus den Ergänzungs-

karten c. früherer Jahre verlangt oder für nothwendig erachtet wird,
Vann die hierdurch entſtehende Mehrarbeit entweder nach dem Satze

von 5 M. für achtſtündige Arbeit, oder nach den von der Regierung
unter Zugrundelegung dieſes Satzes aufzuſtellenden Gebührenſätzen
vergütet werden.

Ergänzungsgeböühren bei Feſtſtellung der Veränderungen durch Ver-
meſſung an Ort und Stelle.

Artikel 3.
12 Bei der Aufmeſſung von Veränderungen, welche einen Eigenthumswechſel

gebracht werden.
(Dismembration, Abzweigung u. ſ. w.) zum Gegenſtande haben

13 1. für jede Vermeſſungsſache eine allgemeine Gebühr von 5 M., außerdem
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Gebühren Z. Gebührenze Bezeichnung der Arbeiten c. ſatz. Bezeichnung der Arbeiten c.
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2. für jedes neu entſtandene oder veränderte Befitzſtück zum Flächen 50 III. Bedarf es behufs Benutzung der beigebrachten Vermeſſungsſchriften

inhalt von noch der Ausführung örtlicher Ergänzungen, ſo kann außer den nachz den vorſtehenden Beſtimmungen unter l und I ſich ergebenden Be
Gebühr trägen noch eine entſprechende beſondere Entſchädigung bewilligt

F. B. C. werden.GVrhreneene zu n r s rO wuter und is 19 re 7F S 77 ben üede wen die Aufmeſſnng der hetrege geh Bern deſſeni über 10 nd de 29 e 190 260 360 tgrggbet Aufmeſſung der betreffenden Veränderungen
i 4 her z0 d s h hre 23 59 51 V. Die Kataſtrierung von Hoflagen (Gebäudeflächen, Hofräumen und
i8 o über 1 und bis 2 Hektare 5/00 700 90 grund beigebrachter brauchbarer Vermeſſungsſchriften
19 für jedes weitere Hektar mehr 1,00 1,20 1,50 Artikel 6rtikel 6.20 Ueber 25 Hektare hinaus findet eine Steigerung in der Regel nicht mehr 52 Die Gebü der Art. 3 und 4ſtatt; jedoch bleibt dem Ermeſſen der Regierung überlaſſen, eine ſolche ie Debühren der Art. 3 un kommen Zur Anwendung wenn die

mit Berückſichtigung der Umſtände des einzelnen Falles ausnahms
weiſe eintreten zu laſſen.

21 Die gleichzeitige Vermeſſung mehrerer getrennt liegender Beſitzſtücke
desſelben Grundeigenthümers gilt nur für eine Vermeſſungsſache
Ein Nachtrag zu einem Vermeſſungsantrage iſt nur dann als eine
beſondere Meſſungsſache zu betrachten, wenn die Ausführung des
Page v Firveryolte Vermeſſung an Ort und Stelle nothwendig
gema at.22 Als Beſitzſtück gilt der von Eigenthums, Gemarkungs oder Feldmarks
grenzen umſchloſſene Grundſtückskomplex. Eiſenbahnen, ſchiffbare Kanäle,

Chauſſeen und Straßen in Ortslagen ſchließen ein Beſitzſtück ab, da
gegen begründen andere öffentliche Wege, Bäche, Gräben u. ſ. w. für
die Gebührenberechnung keine Unterbrechung eines Beſitzſtücks.

23 Hat die Ausführung der Vermeſſung an Ort und Stelle nicht innerhalb
längſtens ſechs Wochen nach Anbringung des Antrages ſtattgefunden,
ſo darf nur die Hälfte der allgemeinen Gebühr unter Ziffer 1
(Afd. Nr. 13) zum Anſatz gebracht werden.

24 Hat eine Vermeſſung wegen beſonderer Schwierigkeiten der örtlichen Ar
beiten einen derartig außergewöhnlichen Zeitaufwand bedingt, daß die
angemeſſene Entſchädigung durch die betreffenden Gebührenſätze nicht
erreicht wird, ſo können an Stelle der letzteren die für die nächſt höhere
Beſitzſtückſtufe unter laufender Nr. 14 bis 20 feſtgeſetzten Gebühren an

ggewendet werden
25 Daſſelbe kann geſchehen, wenn die Entfernung des Ortes in deſſen Be

zirk die zu vermeſſenden Grundſtücke liegen, vom Stationsorte des
Kataſterkontroleurs (Kreislandmeſſers) mehr als 15 Kilometer beträgt.

26 Für ſolche Beſitzſtücke, auf welche beide Vorausſetzungen unter lfd. Nr
24 und 25 zutreffen, können die Sätze der zweitnächſt höheren Beſitz

ſtücksſtufe unter lfd. Nr. 14 bis 20 erforderlichenfalls der GebührenBerech
nung zu Grunde gelegt werden.

27 Findet die Naturaltheilung eines Grundſtücks unter die Erben des bis
herigen Beſitzers ſtatt, ſo ſiad, wenn die Anzahl der neu entſtandenen

oder veränderten Befitzſtücke
a. 11 bis 20 beträgt, nur
b 21 bis 30 beträgt, nur
c. 31 bis 40 beträgt, nur
d. 41 bis 50 beträgt, nur
e. 51 und mehr beträgt, nur

der Gebühren unter lfd Nr. 14 bis 20 zu gewähren.
28 Eine Gebühren-Ermäßigung bis z u den Sätzen unter lfd. Nr 27 kann

auch bei anderen Grundſtückstheilungen, durch welche mehr als 10 Be
ſitzſtücke neu gebildet oder verändert worden ſind, ſtattfinden.

29 Jn denjenigen Kataſteramtsbezirken, in welchen die Fortſchreibungs Ver
meſſungen in dem gewöhnlichen Turnus ausgeführt werden, kann für
dieſe Vermeſſungen die allgemeine Gebühr unter Ifd. Nr. 13 bis auf
den Betrag von 1 M für jede Vermeſſungsſache und die beſondere
Gebühr unter lfd. Nr. 14 bis 20 für die innerhalb deſſelben Turnus
zur Vermeſſung gelangten Beſitzſtücke bis auf die Sätze unter lIfd.
Nr. 27 dieſes Artikels ermäßigt werden.

Artikel 4.

30 I. Bei der Aufmeſſung von Hoflagen (Gebäudeflächen, Hofräumen und
Hausgärten):

Tarifs.
48 II. Wenn es nur der Ausführung der Flächeninhaltsberechnung bedarf

ein Fünftel der vorbezeichneten Gebühren.
49 Erreichen die Ergänzungsgebühren unter l und l für eine Vermeſſungs

ſache nicht den Betrag von 1,50 M. und beziehungsweiſe 1 M., ſo
können dieſelben auf dieſen Betrag erhöht werden.

31 für jede Hoflage innerhalb eines und deſſelben Beſitzſtücks im ganzen 2,00
32 Erfolgt die Aufmeſſung der Hoflage gleichzeitig mit der Vermeſſung

anderer Veränderungen, welche daſſelbe Beſitzſtück betreffen, ſo wird eine
beſondere Entſchädigung nicht gewährt.

33 II. Bei der Aufmeſſung neu angelegter Eiſenbahnen
34 11 für je 100 Meter Länge der Eiſenbahn e 7
35 2 für jedes durch die Anlage der Eiſenbahn berührte oder veränderte

Beſitzſüc h. 0,5036 3. für jede berechnete Parzelle bei Parzellen, welche in ſcharf begrenzte
Bonitätsabſchnitte zerfallen (Kataſteranweiſung II S 36 Nr. 1) für

jeden berechneten Abſchnitt (0,8037 u W der Aufmeſſung neu angelegter Chauſſeen, Wege, Kanäle oder
eiche

38 1 für je 100 Meter Länge der Chauſſee, des Weges, des Kanals oder

Deiches: 2,0039 2. für jedes durch die Anlage der Chauſſee u. ſ. w. berührte oder ver

änderte Beſitzüc h. 0,5040 3. für jede berechnete Parzelle, bezw. jeden berechneten Abſchnitt. 0,20
41 IV. Bei der Aufmeſſung anderer, als der unter I, II und III bezeich

neten Beſtandsveränderungen:
42 1. für je 100 Meter Länge der durch die Veränderungen entſtandenen

neuen Grenzlinien 4 1,0043 2. für jedes durch die Veränderung berührte Beſitzſtückhk k. 050
44 3. für jede berechnete Parzelle, bezw. jeden berechneten Flächenabſchnitt 0,20

Ergänzungsgebühren bei Entnahme der Veränderungen aus
beigehrachten Vermeſſungsſchriften.

Artikel 5.
45 I. Wenn nach den von den Grundeigenthümern e. beigebrachten Ver

meſſungsſchriften ſowohl die Ergänzungskarte angefertigt, als auch die
Flächeninhaltsberechnung ausgeführt werden muß

46 a. ein Viertel der Gebühr A unter Ziff. 2 (1fd. Nr. 14 bis 20) im
Artikel 3 dieſes Tarifs47 b. zwei Fünftel der Gebühren unter II, III und IV im Art. 4 dieſes

53 Die Gebühr A im Art. 3 Ziffer 2 iſt zu gewähren

54 Bei

55 Die Gebühr B im Art 3 Ziff. 2 wird gewährt, wenn die Theilung

Veränderungen durch vorſchriftsmäßig ausgeführte Vermeſſungen an
Ort und Stelle aufgenommen worden ſind, die Gebühren des Artikel 5
dagegen, wenn die veränderten oder neu entſtandenen Grenzlinien aus
beigebrachten brauchbaren Vermeſſungsſchriften entnommen werden
konnten. (Katafteranweiſung ll, s 43.)

a. wenn die aufgemeſſenen Grenzen im Felde bereits vorhanden waren oder
b. wenn die Theilung eines Grundſtücks nach gegebenem Breiten-

verhältnis ohne Rückſicht auf das Flächenverhältniß auszuführen
war, und wenn die Meſſung dergeſtalt ausgeführt worden iſt, daß
die Flächeninhaltsberechnung ausſchließlich oder doch in den haupt-
ſächlich beſtimmenden Elementen nach den Meſſungszahlen oder nach
den aus den Meſſungszahlen durch Berechnung des Liniennetzes c.
hergeleiteten Maßen bewirkt werden konnte.

minder vollſtändiger Aufmeſſung können die Gebühren entſprechend
ermäßigt werden.

eines Grundſtücks nach gegebenem Flächenverhältniß zu bewirken
wuar, jedoch dergeſtalt ausgeführt werden konnte, daß dieſelbe auf der
Karte feſtgeſtellt und danach in das Feld übertragen wurde.

56 Die Gebühr C im Art. 3 Ziff. 2 kommt zur Anwendung wenn behufs
Erlangung des erforderlichen Genauigkeitsgrades vorab eine neue Auf-
nahme des zu theilenden Stammücks ausgeführt werden mußte, hier
nach die Theilungslinien beſtimmt und in das Feld übertragen wurden.

57 Die Gebühren A, B bezw. C. in Art 3 Ziffer 2 werden ſowohl für die
abgetrennten Beſitzſtücke, als auch für das dem bisherigen Eigenthümer

etwa verbleibende Reſtgrundſtück gewährt
58 Wenn aber von einem Beſitzſtücke ein oder mehrere Beſitzſtücke abgetrennt

werden, deren Jnhalt zuſammengenommen den zehnten Theil des
Stammſtücks nicht überſteigt, ſo darf das Reftbeſitzſtück nur mit der
Hälfte der Gebühr A im Artikel 3 Ziff 2 zum Anſatz gebracht werden.

59 Die Gebühren im ürtikel 3 geiten auch für Parzellierungevermeſſungen, welche
lediglich zu dem Zwecke beantragt werden, die entworfenen neuen Befitzſtücke zu

veräußern ſalls und ſoweit ſich Erwerber dafür finden, gleichviel ob
für die entworfenen Beſitzſtücke ſchon vor der Veräußerung beſondere

Blätter oder Artikel im Grundbuche angelegt werden oder nicht.
60 Das Gleiche gilt bei Erbtheilungen auch wenn die entworfenen Beſitz

ſtücke ſämmtlich oder theilweiſe erſt ſpäter den Erben zum Eigenthum
übergeben werden ſollen.

61 Bei Grenzveränderungen durch Begradigung, Ausgleichung u. ſ. w. kom
men nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen unter lfd. Nr. 53

bis 56 die Gebühren A, B bezw. C im Art. 3 Ziff. 2 in der Weiſe
zur Anwendung, daß jedes von der Grenzveränderung e berührte Be
ſitzſtück mit dem Flächeninhalte eines Rechtecks angeſetzt wird, deſſen
Länge gleich der veränderten Grenzſtrecke und deſſen Breite gleich zehn
Metern iſt.

Artikel 7.
62 Beträgt die Länge der neu angelegten Eiſenbahn, Chauſſee, des Weges,

Kanals oder Deiches innerhalb eines Kataſteramtsbezirks weniger als
zehn Kilometer, ſo kann neben den Gebühren nach Art. 4 unter II und
II noch die einmalige allgemeine Gebühr nach Art. 3 unter Ziff. 1
gewährt werden.

W63 Bei Anwendung der auf Hunderte von Metern lautenden Gebühren des
Artikel 4 unter II Ziff. 1, III Ziff. 1 und IV Ziff. 1 wird jedes an-
gefangene Hundert für ein volles Hundert gerechnet.

64 Die Gebühren im Art. 4 unter II Ziff. 3, III Ziff. 3 und IV Ziff. 3
dürfen nur für diejenigen Parzellen bezw. Abſchnitte gewährt werden,
von welchen eine Flächeninhaltsberechnung nothwendig geweſen und
wirklich ausgeführt iſt.

65 Die Abſpliſſe, aus denen eine Eiſenbahn, Chauſſee u ſ. w. zuſammenge-
ſetzt iſt, bilden nur Rechnungsfiguren, nicht aber Parzellen bezw. Ab-

ſchnitte im Sinne der vorgedachten Beſtimmungen.

Artikel 8.
66 Die Gebührenſätze der Art. 3 bis 5 bilden die Vergütung:

a. für die Vorbereitung und Ausführung der Vermeſſungen an Ort und
Stelle, mit Einſchluß der Ausſteinung oder ſonſtigen dauerhaften
Grenzvermarkung, für die Vervollſtändigung bezw. Fertigſtellung der
Ergänzungskarte, für die erforderlichen Berechnungs- und Regiſter
arbeiten ſoweit die Grundeigenthümer nach den beſtehenden Vor
ſchriften zur Lieferung dieſer Materialien verpflichtet ſind;

67 b. für die bei der Vermeſſung erforderlichen Ermittelungen behufs Feſt
ſtellung einer genügenden Uebereinſtimmung zwiſchen der Darſtellung
des zu vermeſſenden Grundſtücks in der Karte und dem wirklichen
Beſtande im Felde u. ſ. w.

c. für alle mit der Ausführung der bezüglichen Arbeiten verbundenen
Auslagen, wie für Schriftwechſel, Reiſekoſten, Arbeits- und Boten

68

löhne, für Jnſtrumente, Zeichen materialien u. ſ. w.
69 Jſt die Verſteinung oder ſonſtige dauerhafte Grenzvermarkung ſofort

bei Ausführung der Vermeſſung unterblieben oder unvollſtändig ausge
führt, ſo können die Gebühren im Art. 3 Ziff. 2 bis um 20 vom
Hundert ermäßigt werden.

Artikel 9.
70 Ueber die Ausführung der Vermeſſungen zur Aufnahme neu angelegter

Eiſenbahnen, Chauſſeen, Wege, Kanäle, Deiche, oder über die Ergänzung
der bereits vorhandenen diesfälligen Vermeſſungen kann unter Ge
nehmigung der Regierung von dem Kataſterkontroleur (Kreislandmeſſer)
mit den zur Beibringung der Fortſchreibungsmaterialien verpflichteten
Eigenthümern ſolcher Anlagen ein beſonderes Abkommen getroffen, und
hierbei eine von den Beſtimmungen in den Art. 3 bis 5 abweichende
Bezahlung vereinbart werden.
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Artikel 10.
71 Für die mit den Vermeſſungen etwa verbundenen, auf die Fortſchreibung

nicht bezüglichen beſonderen Leiſtungen für die Anfertigung beſonderer
ch den bei den Vermeſſungen ermittelten Originalmeſſungs-

zahlen, für welche in den Gebührenſätzen eine Entſchädigung nicht vor 78 Die Vermeſſungsarbeiten behufs Fortſchreibung derjenigen Veränderungen,
Karten na

geſehen iſt, kann eine mäßige beſondere Entſchädigung gewährt werden,
Bemeſſung ein Satz vonder für achtſtündige auswärtige Arbeit,

muß, jene Leiſtungen hätten bewirkt werden können.
75 Die Gebühren für die infolge der Vermeſſungen auszufertigenden Hand

zeichnungen und Kataſterauszüge werden nach den hierfür beſtehenden
beſonderen Vorſchriften berechnet.

Artikel II.
76 Muß wegen eingetretener Hinderniſſe oder auf den Antrag der Betheiligten 82 Gegenwärtiger Tarif tritt mit dem 1. April 1886 ieine dem Kataſterkontroleur (Kreislandmeſſer) übertragene und von den e Tee de de e J

ihm begonnene Vermeſſungsarbeit unterbleiben oder abgebrochen werden,
ſo kann dem Kataſterkontroleur (Kreislandmeſſer) neben der allgemeinen

Gebühr im Art. 3 Ziff. 1 und den Gebühren für die wirklich geleiſtete
Arbeit auch eine mäßige Entſchädigung für den entſtandenen Zeitver
luſt zugebilligt werden.

p. 7,50 M. für achtſtündige Büreauarbeit zum Grunde gelegt werden kann. 79
74 Hierbei kommt es nicht lediglich darauf an, welche Zeit thatſächlich auf

die beſonderen Leiſtungen von dem e oder von ſeinem
Gehülfen verwendet worden iſt, vielmehr darauf, in wie viel Zeit bei 80 Jnwieweit aus nahm sweiſe eine Entſchädigu ägen Sachkenntnis und Umſicht, welche bei einem Kataſterkontroleur e ſhüvigung gewährt werden kann,

in der perſönlichen Ausführung derartiger Arbeiten vorausgeſetzt werden

bezahlt.

Wirkſamkeit geſetzt.

77 Die hiernach zu gewährende Vergütung darf denjenigen Gebührenbetrag
nicht überſteigen, welcher ſich ergeben würde, wenn die Vermeſſung dem
geſtellten Antrage gemäß zur Ausführung gebracht worden wäre.

welche dadurch entſtehen, daß
a. die Grenzen der Gemeinden ſelbſtſtändigen Guts c. Bezirke, der

Kreiſe und Provinzen oder die Landesgrenzen berichtigt bezw. verlegt,
b. materielle Jrrthümer von den Behörden entdeckt oder von den Be

theiligten nachgewieſen werden, hat der Kataſterkontroleur von amts-
wegen ohne beſondere Entſchädigung auszuführen.

wird durch beſondere Vorſchriften geregelt.

81 Die Arbeiten behufs Anfertigung neuer Grundſteuerbücher e. aus Anlaß
umfaſſender Veränderungen des Beſitzſtandes innerhalb eines Gemeinde
bezirks werden nach den hierfür beſtehenden beſonderen Beſtimmungen

ſelben Tage ab werden die bisherigen Gebührenbeſtimmungen außer

Artikel 12.

Artikel 13.

Artikel 14.
Von dem

Berlin, den 10. März 1886.
Der Finanz- Miniſter. J. A.: Burghart.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer nahm Mittwoch Vormittag

verſchiedene Vorträge entgegen. Gegen 2 Uhr
war Graf Herbert Bismarck zum Vortrage be-
fohlen. Danach unternahm der Kaiſer eine
Spazierfahrt. Nach der Rückkehr ertheilte er
dem diesſeitigen Botſchafter beim Vatikan, von
Schlözer Audienz. Donnerſtag Vormittag wird,
wie alljährlich, Dr. Kögel der königl. Familie
d. h. Abendmahl ertheilen.

Die Königin Carola von Sachſen iſt
nach vierwöchentlichem Aufenthalt in Meran am
Mittwoch nach Dresden zurückgekehrt.

Der Kronprinz iſt, wie wir erfahren,
bereits ſoweit wieder hergeſtellt, daß von jetzt
ab Bulletins nicht mehr ausgegeben werden.

Unter dem Vorſitz der Kaiſerin fand
am Montag Abend in einem der Säle des königl.
Schloſſes eine Sitzung des Kuratoriums des
Berliner Magdalenenſtiftes ſtatt.

Ueber die Abreiſe des Fürſten Bismarck
nach Friedrichsruhe iſt noch nichts Be-
ſtimmtes feſtgeſetzt; jedoch ſind alle Vorbereitun-
gen ſo getroffen, daß die Reiſe jeden Augenblick
erfolgen kann. Die Rückkehr nach Berlin ſoll
gleich nach Oſtern und jedenfalls mit dem Wie-
derbeginn der parlamentariſchen Arbeiten erfolgen.

Der Graf Otto zu Stollberg-Wer-
nigerode hat ſich zu dem Oſterfeſte zu ſeiner
Familie zurückbegeben.

Der Herzog von Sachſen-Alten-
burg traf von Schwerin zurückkehrend Dienſtag
Abend in Berlin ein, übernachtete im Hotel
Kaiſerhof und reiſte Mittwoch früh nach Alten-
burg weiter.

Die Herzogin von Edinburg wird,
wie die „Dorfztg.“ berichtet, mit ihren Kindern
demnächſt nach mehrjähriger Pauſe zu längerem
Aufenthalte in Koburg eintreffen. Der älteſte
Prinz wird von Oſtern ab das dortige Gymna-
ſium beſuchen.

Wie bereits gemeldet, hat ſich der Hof-
ſekretär des Prinzen Ludwig Ferdinand von
Bayern nach einem mitteldeutſchen Fürſtenhofe
begeben, um dort eine Anleihe für den König
von Bayern zu Stande zu bringen! Jetzt glaubt
man nun, daß man als dieſen Fürſtenſitz Deſſau
vermuthen dürfe, wo bekanntlich auch Baron
v. Cohn ſeinen Wohnſitz hat, der für den Ab-
ſchluß finanzieller Geſchäfte mit hochſtehenden
Perſonen Erfahrungen beſitzt und Vertrauen
genießt.

Der preußiſche Geſandte beim Vatikan,
Herr v. Schlözer, wird heute oder morgen
Berlin verlaſſen und ſich direkt nach Rom auf
ſeinen Poſten zurückbegeben, wo er jedenfalls
zum Oſterfeſt verweilen wird.

Montag Vormittag iſt der General der
Jnfanterie v. Horn nach kurzem, ſchweren
Leiden geſtorben.

Durch Kabinetsord re vom 15. d. M.
iſt der Generalmajor von Schoeler, bisher
Kommandeur der 11. Jnfanteriebrigade, mit
Wahrnehmung der Geſchäfte der bei dem
3. ArmeeKorps proviſoriſch errichteten 3. Land
wehr-Jnſpektion betraut worden.

Die Generalverſammlung des „Vereins der
Kornbrennereibeſitzer und der Preßhefefabrikanten
ſotedadns findet am 1. Mai in Münſter
tatt.

Am verfloſſenen Palmſonntag war der
Urbock in Berlin von rund 10000 Perſonen
beſucht, von denen die Kleinigkeit von 55 Tonnen
Bockbier und 20 Tonnen hellen Biers vertilgt
wurde.

Jn der Nothwehr erſtach in der Nacht
vom 17. 18. April um 1 Uhr der Einjährig-
Freiwillige Gürtler vom 118. Jnfant.- Regiment
in Offenbach einen Civiliſtenundver wundete
einen anderen erheblich. Wie man erfährt, iſt
Gürtler zuvor mit Steinen geworfen und ver-
folgt worden, worauf er ſich mit dem Seiten-
gewehr vertheidigte.

Näheres über das Attentat auf den
Biſchof Mſgr. Jzquierdo. Viele ſind ge-
neigt, das Verbrechen für einen Akt des Wahn
ſinns zu erklären. Der Mörder habe ſchon
letzter Zeit große Ueberſpanntheit gezeigt und
kürzlich erſt dem Biſchof angekündigt, daß er ſich
den Bart wachſen laſſen werde. Wahrſcheinlicher
dürfte jedoch ſein, daß die That aus Rache wegen
des über den betreffenden Prieſter verhängten
Jnterdikts verübt worden iſt. Biſchof Jzquierdo
war ein ſehr ſtrenger Geiſtlicher, ja, er wurde
von mehreren ſeiner Amtsgenoſſen bekämpft, weil er
gewiſſen Geiſtlichen die bisher geſtatteten Freiheiten
wieder verbot. Er unterſagte beiſpielsweiſe das
Beichthören allen Prieſtern, von deren Moralität er
nicht überzeugt war und die er für nicht gebildet
genug hielt. Er war auch ſehr ſtreng gegen
Geiſtliche, die ſich junge Dienſtmädchen hielten, und
zwang ſie, alte Dienerinnen zu nehmen. Der
Biſchof war ein guter Redner Deputierter und
auf dem Punkte, zum Senator auf Lebenszeit
ernannt zu werden. Er war ein Anhänger der
regierenden Dynaſtie. Die Königin Chriſtine
brach in Thränen aus, als man ihr die Nach-
richt von dem traurigen Ereigniß brachte. Die
Menge wollte den Mörder lynchen, er wurde je-
doch von der Polizei geſchützt. Vor dem Polizei
Kommiſſar erklärte er: „Es iſt unmöglich, meine
Haltung im vornherein zu beurtheilen. Jch
werde mich vor Gericht ausführlich erklären.“
Das Betragen des Attentäters war durchaus
ruhig. Kurz vorher hatte Galeotto in verſchiedenen
Zeitungen Jnſerate rücken laſſen, worin er um
eine Hauslehrerſtelle bat. Darauf bat er wieder-
holt, man möge Aufrufe zur Unterſtützung für
ihn bringen, da er in höchſter Dürſtigkeit lebe.
Schließlich wollte er Sakriſtan einer Kirche werden.
Auf dem Gerichte darüber gefragt, erklärte er
mit großem Pathos: „Jch bin kein Mörder.
Nachdem man alle meine Bitten zurückgewieſen,
rächte ich meine Ehre!“

Der Nachfolger Robinſon Cruſoe's.
Die berühmte Defou'ſche Erzählung „Robinſon
Cruſoe“ baſirt bekanntlich auf den Abenteuern
eines Matroſen, Namens Alexander Selkirk,
welcher auf der Jnſel Juan Fernandez in der
That einige Jahre hindurch eine Robinſon-
Exiſtenz führte. Dieſes kleine Eiland iſt jetzt,
wie amerikaniſche Zeitungen zu erzählen wiſſen,

von der chileniſchen Regierung einem Schweizer,
Namens Rodt, überlaſſen worden, der auf ihm
eine blühende AckerbauColonie geſtiftet hat.
Rodt hat von der Regierung der Republik die
weiteſtgehenden Rechte erlangt; er iſt ſozuſagen
ein Suzerain Chiles, denn er übt die Juſtizpflege
auf der Jnſel aus; er hat das Recht, Steuern
einzutreiben und Verordnungen zu erlaſſen, ſo
weit dieſelben ſich auf Verwaltungsſachen be-
ziehen, und Anderes mehr. Uebrigens ſollen ſich
auf Juan Fernandez auch Handel und Jnduſtrie
in gedeihlichem Aufſchwunge befinden die Ein-
wohnerzahl wächſt ſtätig, da Rodt ſich auf jede
Weiſe bemüht, die Einwanderung auf ſein kleines
Reich abzulenken alle Nationalitäten, Franzoſen,
Schweizer, Engländer, Nord und Südamerikaner,
Spanier, Oeſtreicher, Süddeutſche u. f. w., ſind
auf derſelben vertreten, mit einziger Ausnahme
von Norddeutſchen oder vielmehr Preußen. Der
Nachfolger Alexander Selkirk's iſt nämlich ein
enragirter Preußenhaſſer; er hat 1866 in der
öſterreichiſchen und 1870 in der franzöſiſchen
Armee gegen dieſelben gefochten und ſeinen Haß
haben die Jahre nicht zu mildern vermocht.

Die ſogenannten „klugen Frauen“
richten, wie dem „Schw. Anzeiger“ aus Schwetz
berichtet wird, noch immer viel Unheil an. Jn
der im nördlichen Theile unſeres Kreiſes ge-
legenen Ortſchaft Udſchütz wurden in der ver
gangenen Woche 4 Perſonen (Vater, Mutter,
ein vierjähriges Kind und eine Verwandte) von
einem tollen Hunde gebiſſen. Nach ehe
der hieſige Kreisthierarzt die Tollwuth des in-
zwiſchen getödteten Hundes feſtgeſtellt, hatten
die Unglücklichen auf Anrathen einer ſogenannten
„klugen Frau“ den Magen, die Leber und die
Lungen des Hundes abgekocht und als Gegen-
mittel gegen die Tollwuth genoſſen.

Jn Lundenburg verunglückten 3
Kinder im Alter von 6--11 Jahren beim
Veilchenſuchen. Das jüngſte Mädchen kam einem
Graben zu nahe und rutſchte auf dem ſchlüpfrigen
Boden ins Waſſer. Das älteſte Kind wollte
das Schweſterchen retten, reichte ihm die Hand,
wurde aber von demſelben mit hineingezogen.
Nun wollte das dritte Kind beide Schweſtern
aus dem Waſſer befreien, hatte jedoch keinen
feſten Halt und verſchwand ebenfalls in der
Tiefe. Schnell herbeigeeilte Leute konnten nur
eines der Mädchen aber leider als Leiche
auffinden.

Seltenheiten.
Taschi-nasna-we, „die rauſchende Decke“, Frau

des Kriegers He-chaka-lusahan, des ſchnellen Elchs“,
hat die unter Führung des Herrn Rudolf Cronau, Spezial
Artiſten der „Gartenlaube“ ſtehende Truppe echter Sioux
Indianer um ein neues Mitglied vermehrt, indem ſie
Mittwoch Morgen 3/, Uhr in Görlitz, woſelbſt die Truppe
jetzt verweilt, einem allerliebſten Töchterchen das Leben gab.
Die Namengebung dieſer erſten in Europa geborenen Roth
haut ſoll unter Begehung aller indianiſchen Feierlichkerten
demnächſt im zoologiſchen Garten zu Leipzig erfolgen. Jn
Görlitz wird das neugeborene Mädchen Donnerſtag Freitag
und Sonnabend während der Nachmittags- Vorſtellungen
in ihrem Prachtbettchen vorgezeigt werden. Jedenfalls
dürfte ein deutſches Standesamt ſelten in die Lage kommen,
eine derartige Geburt eintragen zu können.
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Preusserstrasse W o. S ein
Wiener Schuh und Sliefelwaaren- Lager
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Den Empfang der neueſten Hüte, Mützen, Shlipſe, Hoſenträger und Hand-
98 ſchuhe für die bevorſtehende Saiſon zeigen hiermit ergebenſt an und ſtellen bei größter Auswahl reelle
8 billigſte Preiſe.
z Confirmanden Hüte von 2,50 Mk. an, Herren Hüte in feiner Qualität

und nur neueſten Formen und Farben im Preiſe von 3, 4, 5 bis 9 Mk., VFIätzen, HIamcdl-
schuhe, Shlipse wncd osenträger äußerſt billig bei

G. Fameehhh S n,Entenplan S.
he

Johannes a pün Adolf Schäter, IIersehurg,
empfiehlt

Weingatshbesitgor ung Oberhemcden, HKragem,5

Hoflieferant.Winkel i. Rheingam, am Fuße des Schloß Johannisberg.
Obiger erlaubt ſich, ſeine Wein Niederlage bei h

Herrn Ed. Höfer in Merseburg, Oberburgetr. 4.

in Erinnerung zu bringen. Soll r.Das Lager enthält genügende Auswahl von Rhein, Pfalz- und Moſel Weinen, ferner S I
von Bordeaur- und Burgunder- Weinen (weiß und roth), von Ungar-, ſpaniſchen und e
portugieſiſch. Weinen, deutſchen Schaumwein, franzöſiſch. Champagner und feinen an cheften, Shl,
Spirituoſen.

Rhein Pfalz- und Moſel Weine in Gebinden direkt ab Oeſtrich Winkel. Gummi-Wäsche.
Bordeaux Weine in Gebinden direct ab Tranſitlager in Halle a/S.

e An er. Freyburger Weiss wein,Mit heutigem Tage übernahmen wir den Verkauf des à Flaſche 65 Pf.,C Thüringer Weiss bier Freyburger Rothuwein,
aus der Brauerei von Franz Lohrenz in Weißenfels. à Flaſche 90 Pf.,

Dieſes in kurzer Zeit ſo beliebt gewordene Bier, iſt von ganz vorzüglicher Qualität ſowie

und Haltbarkeit und übertrifft alle bisher nach Berliner Art gebrauten Weißbiere. h elbeeren
Unſerer geſchätzten Kundſchaft empfehlen daſſelbe in ſtets guter flaſchenreifer Waare. in Zucker, à Pfd. 45 Pf.

Merſeburg, den 20. April 1886. empfiehlt Carl Adam,t e r. Portlagd domentIn 5 Minuten Mai-Bowle. ayps für Maurer
3 7 ischem Wald- ß Feri iIliIa w eins F'un en W ler in ſtets friſcher Waare offerirt billigſtrühmlichst e die Kölner Kochkunst Ausstellung, Garl er feunrtü

liefert B. Meising in Düsseldortf. zJede Flasche trägt meine Virma. 9 Preis p. Pl. 2 7 10 früher Gut. ihe.
Es genügt zur Bereitung von Maitrank, dass man einen Theil Syrup zu 1 e 2Theilen Wein giesst. Der Syrup enthält nur den feinsten aromatischen Auszug. Die S p e C c l t ät!

Bowle kann r r e leicht eintritt, Echt böhm. Peltfedern,
Donnerſtag, den 22. d. Mts. trifft ein billige Pelten,

Transport das vollſtändige Gebett von 25 Mark an, hält
ümnßg Wferde ſtets größtes Lager hierSt T en B. I„CV Windberg7.

Ab fatürliche MneralbrunnenPretzſch b. Merſeburg in friſcher diesjähriger Füllung ſind eingetroffen
i BRBiIIigsete Preise. und empfehlen beide Apotheken

Redaction, Schnelpreſſendruc und Verlag von A. Lerdholdt in Merſeburg, Altenb. Schulpiatz 5.
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